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Altes Phänomen

Sokrates gr. Philosoph 469 v. Chr. † 399 v. Chr

«Die Jugend liebt heutzutage den Luxus. Sie hat schlechte Manieren, 

verachtet die Autorität, hat keinen Respekt vor den älteren Leuten und 

schwatzt, wo sie arbeiten sollte. Die jungen Leute stehen nicht mehr auf, 

wenn Ältere das Zimmer betreten. Sie widersprechen ihren Eltern, 

schwadronieren in der Gesellschaft, verschlingen bei Tisch die 

Süßspeisen, legen die Beine übereinander und tyrannisieren ihre 

Lehrer.»



Biologische Choreographie



Entwicklungsphasen
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Pubertät

Adoleszenz



Wann beginnt die Pubertät

Mädchen

Knaben

Remo Largo 2008



Cerebraler Hirnumbau



Wahrnehmung des Jugendlichen



1. Zeit investieren für die zukünftige Aufgaben

2. Ordnung und Übersicht schaffen (Kreislaufdenken)

3. Planen und Entscheidungen treffen

4. Belohnungsaufschub (Frustrationstoleranz)

5. Kontrolle von Trieben und heftigen Gefühlen

6. Investition in Gesundheit und Schlaf

7. Pünktlichkeit, Zeitreserve

8. Einfühlungsvermögen für Erwachsene, Perspektivenwechsel

Funktion des OFC



Ordnung





Ordnung 



Ordnung 



Kreislaufdenken



Planung



To do list



Planung 1. und 2. Stufe



3. Stufe: Dynamische Planung



4. Stufe: Strategische Planung



Hormonelle Umstellung

Östrogen und Progesteron 

Emotionale Labilität

Testosteron 

Aggression

Melatonin

Tagesrhythmus (wach bleiben)



Jetzt kommt die DNA zum Vorschein



Die Lust ändert sich

http://www.cmaj.ca/content/177/11/1373/F1.large.jpgamp



Null-Bock



Risiko erhöhen



Peers und Umgebung



Resonanzen der DNA



Einsatz in der Natur



Körperliches Lernen



Grenzen erweitern

«Männer sind Menschen, bei denen Pubertät 
und Midlife Crisis ineinander übergehen»
Graf Fito



Risikofreudigkeit steckt an



Sexuelle Attraktivität

TZ Deborah Gonzalez 02.06.2020



Mobbing Gründe

«Kinderrechte-Studie Schweiz 2021» 1715 Kinder und Jugendliche



Stressbelastung 2017 /18 /19



Psychische Erkrankungen

DAK – Gesundheit am 05.10.2022

2021 im Vergleich zu 2019  

Mädchen, Knaben

Essstörung +33 %  -16%

Depression: +13%  -5%

Angststörung +21%

Antidepressiva 10-14-jährigen Mädchen +104%

Spitaleinweisungen: +70%

https://medecon.ruhr/mitglieder/dak-gesundheit/


Schlaf und Stress

Nicht zu unterschätzen ist der negative 

Effekt von Schlafmangel bei Jugendlichen. 

Eine aktuelle britisch-australische Studie 

mit rund 4800 Teilnehmern belegt, dass es 

bei Teenagern einen signifikanten 

Zusammenhang zwischen Schlafqualität 

und Schlafmangel auf der einen Seite 

und der psychischen Gesundheit auf 

der anderen Seite gibt.

NZZ am Sonntag 29.11.2020

Die Jugendlichen waren signifikant weniger 

glücklich und energiegeladen, wenn sie nur 

5 Stunden schliefen, und signifikant 

weniger energiegeladen, wenn sie nur 7,5 

Stunden schliefen. Wenn die 

Jugendlichen 10 Stunden Schlaf hatten, 

stieg ihre Zufriedenheit signifikant an

Sleep duration and mood in adolescents: an 

experimental study | SLEEP | Oxford Academic 

(oup.com)

https://academic.oup.com/sleep/article/44/5/zsaa253/6007670
https://academic.oup.com/sleep/article/44/5/zsaa253/6007670
https://academic.oup.com/sleep/article/44/5/zsaa253/6007670


Hormonelle Umstellung

Östrogen und Progesteron 

Emotionale Labilität

Testosteron 

Aggression

Melatonin

Tagesrhythmus (wach bleiben)



Melatonin aus der Zirbeldrüse



Ich kann nicht einschalfen!



Einschlafzeit 12- 17-jährige
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Erholung in der Nacht

0%

10%

20%

30%

40%

eher nicht teils teils eher erholt erholtNicht erholt



Erholung in der Nacht

• Regelmäßiger Schlafplan

• Schlafumgebung optimieren

• Reduziere Bildschirmzeit vor 

dem Schlafengehen:

• Entspannungstechniken

• Vermeide koffeinhaltige 

Getränke und schwere 

Mahlzeiten vor dem 

Schlafengehen

• Aktive Lebensweise

• Schlafrituale

• Stressbewältigung



Remo Largo 2008

Beziehungswandel und Stresspotential



Gut gemeint aber kein Durchkommen mehr!



Zustellung zurzeit nicht möglich

• Gäll du passisch guet uf i de Schuel!

• Jede Familie hätt anderi Regle

• Bisch verruckt?

• Wird mal öpis rechts!

• Rum dis Zimmer uf!

• Wenn chunsch wieder? 

• Gang jetzt go schlofä!

• Blib sitze am Tisch!

• Was isch hüt i dä Schul gsi?

• Hüt ghosch aber früner is Bett – häsch ghört!

• Iss das, in Afrika händ Chind gar nüt!

• Es ist nicht der Inhalt, aber diese dumme Tonlage meines 

Vaters (er ist halt Psychologe!)



Die Welten trennen sich



Wer mich am meisten stresst!

0,0 0,2 0,4 0,6 0,8 1,0 1,2 1,4 1,6 1,8

Mutter

Vater

Grossmutter

Grossvater

Geschwister

Kollegen

Freunde

Partner

Lehrer

Trainer



Ultimative Stressfrage: Was willst du werden?



Lustlos

Gestresst

Müde

Unstrukturiert

Unvorbereitet

Wenig Selbstvertrauen

Interne Überforderung



Externe Überforderung

Verantwortung

Umgang mit Erwachsenen

Leidenschaft für den Beruf

Teamwork

Freelancing

VUCA-Kultur

Künstliche Intelligenz



Ein Viertel der Ausbildungen werden abgebrochen

Studienabbrüche



Meine Talente in die Welt einbringen



«A child today can expect to change 

jobs at least seven times over the 

course of their lives – and five of 

those jobs don’t exist yet.

Bildungsminister
Argentinien

Berufe werden ambulant und wandelbar

65% der Kinder in der Grundschule heute werden in Berufen

arbeiten, welche es heute noch nicht gibt.

Bericht

http://reports.weforum.org/future-of-jobs-2016/chapter-1-the-future-of-jobs-and-skills/


Charakter der Wirtschaft

Volatility

veränderlich

Uncertainty

unsicher

Complexity

komplex

Ambiguity 

mehrdeutig

konservativ
stabilisierend

Sicher (physisch) 
voraussagbar

einfach 
und klar

eindeutig
richtig/falsch

und der Schule



Künstliche Intelligenz: Ein wichtiger Teil ihrer Zukunft.



Künstliche Intelligenz und menschliche Talente



Vergangenheit und Gegenwart

Keine Kommunikation

Uniformes Wissen und Kompetenzen

Besser als der Nachbar

Reproduktion

Verbundenheit und Kommunikation

Empathie, soziale und emotionale Kompetenz, 

Im Teamwork Ideen entwickeln und umsetzen

Konstruktion der Zukunft



1 Talent = 26 kg Silber = ca. Fr. 20’000.-

Talente sind Silber wert

600 Dekadrachmen (26 kg)



2022 GLOBAL TALENT COMPETITIVENESS INDEX



GTCI 2022 und Bruttoinlandprodukt 



Begabte Menschen im Vergleich



Talent

Top Performers

Talent im Vergleich



• Leidenschaft

• Wo vergesse 

ich die Zeit?

Meine Talente im Vergleich zu mir selbst



Sind 10‘000 Stunden für ein Talent genug?

Macnamara-et-al.-2014.pdf (scottbarrykaufman.com)

SonntagsZeitung | E-Paper 2023

Andere EinflüsseEinfluss des Trainings

https://scottbarrykaufman.com/wp-content/uploads/2014/07/Macnamara-et-al.-2014.pdf
https://epaper.sonntagszeitung.ch/article/10000/10000/2023-01-08/16/129761121


In der Freude blinzeln die Talente



TalentprofilTalententwicklung

Freude / Vorbild



Begabung erkennen

TalentprofilTalententwicklung

Freude / Vorbild



Erfahrungen mit anderen



Begabung erkennen

Begabung fördern

TalentprofilTalententwicklung

Freude / Vorbild



Wer fordert und fördert mich?



Eigene Herausforderung

Disziplin 

Konzentration 

Teamarbeit

Kreativität 

Geduld

Motivation

Flexibilität 

Wissen

Problemlösungsstrategien

Schnelle Reaktionen

Ehrlichkeit

Ein Gespür für Trends

Kommunikationsfähigkeit

Kreativität

Disziplin

Gewissenhaftigkeit

Organisationsfähigkeit

Engagement und Leidenschaft

Geduld und Ausdauer

Networking-Fähigkeiten



Eigene Herausforderung

Disziplin 

Konzentration 

Teamarbeit

Kreativität 

Geduld

Motivation

Flexibilität 

Wissen

Problemlösungsstrategien

Schnelle Reaktionen

Ehrlichkeit

Ein Gespür für Trends

Kommunikationsfähigkeit

Kreativität

Disziplin

Gewissenhaftigkeit

Organisationsfähigkeit

Engagement und Leidenschaft

Geduld und Ausdauer

Networking-Fähigkeiten



Begabung erkennen

Begabung fördern

Talent 

Talentprofil

Leidenschaft =

Passion + Resilienz

Talententwicklung

Freude / Vorbild



Resilienz



Verantwortung fördert die Resilienzfaktoren



Ämtli fördern die Resilienz ☺



Resilienz ist ein Prozess mit mehreren Phasen



Resilienzfaktoren in den verschiedenen Phasen

• Schmerzen aushalten

• Ziel / Traum nicht aufgeben

• Das Unveränderliche akzeptieren

• Unkonventionelle Lösungen finden

• Eingebettet in Beziehungen und Freundschaften

• Selbstdisziplin

• Feiern können

• Reflektion, Selbstkritik

• Ausdauer

• Humor, Selbstironie

• Ins Gelingen vertrauen

• Verlieren können

• Trauerfähigkeit

• Glaube 

• Dankbarkeit

1 2 3 4



Resilienz entwickeln



Resilienz entwickeln



Resilienz entwickeln



Kinder brauchen Jemanden, der an sie glaubt, von ihren Fähigkeiten 

überzeugt ist und sie bestärkt, Herausforderungen anzupacken, der 

hinter ihnen aber nicht vor ihnen steht.

Resilienz entwickeln



2 – 6  Schicksalsschläge bringen 

optimale Zufriedenheit im Leben
R. Cohen Silver, University of California 2010

Mitgefühl aber kein Mitleid

Eine halbe Stunde später erfuhren wir, 

dass unser Nachbar durch Schüsse 

russischer Soldaten vier Schusswunden im 

Bauchbereich erlitten hatte. Er musste 

medizinisch versorgt werden. Später kam 

der Sohn des Nachbarn mit einem Arzt und 

sie fuhren den Verwundeten ins 

Krankenhaus. Auf dem Weg aus dem Dorf 

heraus wurden die Insassen erschossen. 

Jeden Tag und jede Nacht gab es im Dorf 

Explosionen und den Klang von 

Maschinengewehren. 10 Tage lang assen 

wir Kartoffeln, die unser Großvater jeden 

Sommer im Garten anbaute.

https://www.researchgate.net/publication/47403010_Whatever_Does_Not_Kill_Us_Cumulative_Lifetime_Adversity_Vulnerability_and_Resilience
https://www.researchgate.net/publication/47403010_Whatever_Does_Not_Kill_Us_Cumulative_Lifetime_Adversity_Vulnerability_and_Resilience


Begabung erkennen

Begabung fördern

Talent 

Talent als Berufung

Talentprofil

Leidenschaft =

Passion + Resilienz

Talententwicklung und Berufung

Coaching

Future Skills

Freude / Vorbild



Wage, wovon du träumst! 

Ausbildung Traum

Leidenschaft

Talente

VisionZieleUmsetzung



Wage wovon du träumst!

Führung

1. Ziele definieren

2. Fordern

3. Halt geben

Vereinbarungen

Leistungsnachweise

Infos aus Konvent

Beratung

1. Klären

2. Fördern

3. Angebote machen

Ziele

Talente / Ressourcen

Fachwissen

Dasein

1. Entwickeln lassen

2. Begleiten

3. Mitfühlen

Aktives Zuhören

Empathie

Traumentwicklung



Handlungskompetenzen / Future Skills



Future Skills bringen das Talent in die Gesellschaft

Flow

• Passion

• Resilience

Focus

• Global Identity

• Sustainability

Impact

• Acting Outside The Box

• Entrepreneurship



P
assio

n

R
esilien

z

Vorbild 
Experte 
Coach

Curriculum follows passion / Kollaterales Lernen



Leidenschaft und kolaterales Lernen

Maturafächer

Ken Haubenschild Klavier.mp4

https://www.instagram.com/p/CHuX1KFF127/
https://sbw-my.sharepoint.com/:v:/g/personal/c_bornhauser_sbw_edu/ERn4fRYoFclCptO-zlKrqZYB7t2nBlmsY21PnEY_dcdA4w?e=gZsbcl
file:///C:/Daten Bo/Filme/Methodenkompetenz/Ken Haubenschild Klavier.mp4


Zusammenspiel

"Ich habe eine Menge 

über Geschichte und 

Geografie gelernt. Die 

Komponisten kommen 

nicht aus dem gleichen 

Land und der gleichen 

Stadt, daher ist es sehr 

nützlich für die 

Geografie, weil man 

viele neue Städte und 

Länder kennenlernt..

file:///C:/Daten/Filme/Methodenkompetenz/Ken Haubenschild Klavier.mp4


Vernetzung der Bildungskristalle



Faktoren der Talententwicklung

• Vielfältige Erfahrungen und Umgebungen

• Rückmeldungen anderer

• Zeit, Zeit, Zeit! Wo vergesse ich sie?

• Leidenschaft finden

• Traum, Vision, Ziele

• Resilienz, um in die Tiefe zu gelangen

• Mentorin, Experten, Coach

• Mut zu beginnen



Zweck der Adoleszenz

• Ablösung von den Eltern

• Freunde und Partner suchen

• Eigene Werte definieren

• Selbstfindung / Talententwicklung

• Sich in die neue Gesellschaft 

einbringen, Probleme lösen und die 

Gesellschaft weiterentwickeln



Adoleszenz als wichtiger Lebensabschnitt

Kind Adoleszenter

Erwachsener Senior

Forever Young – 2. Wann ist man alt?

https://foreveryoung.ch/exhibition/wann-ist-man-alt/10/7/


«Als ich 14 war, war mein Vater so unwissend, dass ich den 

alten Mann kaum in meiner Nähe ertragen konnte. Aber jetzt 

mit 21 bin ich verblüfft, wie viel er in sieben Jahren dazugelernt 

hat.»

Mark Twain

Wann ist die Adoleszenz beendet?



Frauen: ca. 19 Jahren

Männer: etwas länger…(Nachwehen)

Aus der Sicht der Psychologen

Was hilft?

• ins Gelingen vertrauen

• eigene Erfahrungen

• Geduld



Kristallisationspunkt



Kristallisationspunkt / Berufung



Kristallisationspunkt



Beziehungswandel

R. Largo, M. Czernin 2011



Remo H. Largo, Monika Czernin:

Jugendjahre

Kinder durch die Pubertät begleiten

ISBN 978-3-492-05445-4

Zits

Jerry Scott & Jim Borgmann

Achterbahn im Lappan Verlag GmbH

Sarah-Jayne Blakemore 

Cognitive Neuroscientist 

TED-Talk 

Interview

Literatur und Links: You Tube: Herr Bo

Benedict Wells

Deutscher Schriftsteller

Hard Land

Pubertät in 5 Episoden

Bo-Flix

Future Skills

SBW Bildungsverständnis

Bildung und Zukunftskompetenzen

SonntagsZeitung | E-Paper

NZZ am Sonntag - E-Paper

Interview Pubertät

You Tube: Herr Bo

Abschiedslied an die Eltern

https://www.ted.com/talks/sarah_jayne_blakemore_the_mysterious_workings_of_the_adolescent_brain
https://nzzas.nzz.ch/wissen/teenager-jugendliche-verhalten-sich-nicht-irrational-ld.1489231
https://www.srf.ch/play/tv/kultur-webvideos/video/benedict-wells-im-gespraech-ueber-die-pubertaet?urn=urn:srf:video:5d63d667-3f6a-476e-9191-d709834872ca
https://www.exlibris.ch/de/buecher-buch/deutschsprachige-buecher/benedict-wells/hard-land/id/9783257071481/?gclid=9de3464df6191ea62e62252a1aee82c5&gclsrc=3p.ds&msclkid=9de3464df6191ea62e62252a1aee82c5&utm_source=bing&utm_medium=cpc&utm_campaign=MS%20Shopping%20Topseller%20(sh-ch-de)&utm_term=4575136606994662&utm_content=Topseller
https://www.talent-campus-bodensee.ch/boflix
https://www.sbw.edu/files/content-tcb/downloads/futura/Future-Skills.pdf
https://www.sbw.edu/files/content-uebergreifend/downloads/SBW-Booklet-17-web.pdf#page=12
https://epaper.sonntagszeitung.ch/article/10000/10000/2023-01-08/16/129761121
https://epaper.nzz.ch/article/8/8/2023-01-22/17/310961053?signature=72842fdeb9aea2da875df8d03335011e4c56db668fabd993b5a170f50c57816d
https://sbw-my.sharepoint.com/:b:/g/personal/c_bornhauser_sbw_edu/EWPKBnrYBL5ErN9TW4vXkbEBbvN_hJF5vWXa40prdEOCow?e=41df65
https://www.youtube.com/watch?v=8_zgkUd5068&t=235s
https://www.youtube.com/watch?v=GfRY39ybeZo


Vorträge in der Gegend

6. Nov. 23 1900 Natürliches Lernen und Künstliche Intelligenz

Gemeindezentrum Dreitannen, Frauenfelderstrasse 3 8370 Sirnach

8. Feb. 24 1900 Pubertät Aula Neuberg in 8572 Berg TG

15. Feb 24 1900 Pubertät Schule Erlen, Hauptstrasse 84. 8586 Erlen
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